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Reglement über die Videoüberwachung 
vom 6. Februar 2024 
 
 
Der Verwaltungsdirektor, gestützt auf § 8 Abs. 5 der Hochschulordnung der Zürcher Hochschule der 
Künste (ZHdK) und Ziff. 4 der Hausordnung Toni-Areal, beschliesst: 
 
 
A. Allgemeine Bestimmungen 
§ 1. Gegenstand und Geltungsbereich 
1 Dieses Reglement regelt den Betrieb sämtlicher Videoüberwachungsanlagen in Gebäuden sowie 
Aussenbereiche, welche von der ZHdK und vom zugehörigen Museum für Gestaltung genutzt werden.  
2 Es gilt für alle Hochschulangehörigen und für Dritte (wie Gastdozierende, Besuchende), die sich an 
der ZHdK sowie dem zugehörigen Museum für Gestaltung aufhalten.  
 
§ 2. Zweck der Videoüberwachung 
Die Videoüberwachung soll: 
a. Hochschulangehörige sowie besuchende Dritte schützen, 
b. den geordneten Betrieb gewährleisten, 
c. die Gebäude sowie die Infrastruktur vor Beschädigungen und Diebstählen schützen, 
d. die Verhinderung und Aufklärung von strafbaren Handlungen ermöglichen, 
e. die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen unterstützen. 
 
 
B. Einsatz der Videoüberwachung 
§ 3. Arten der Videoüberwachung 
1 Die Videoüberwachung erfolgt mit fortwährender Aufzeichnung von Videobildern, die eine 
Identifizierung von Personen erlaubt. 
2 Echtzeitüberwachungen werden nur bei Bedarf vorgenommen. 
3 Es erfolgen keine Tonaufzeichnungen. 
 
§ 4. Standorte der Videoüberwachung 
1 Die Videoüberwachung wird bei Eingangsbereichen, Stockwerkszugängen, Liftvorplätzen, 
Ausstellungsräumlichkeiten, Parkhaus und Gebäude-Aussenfassaden eingesetzt. 
2 Die persönlichen Bereiche von Personen, wie in Ateliers, Umkleidebereiche und Arbeitsplätze, 
dürfen nicht videoüberwacht werden. 
 
§ 5. Kennzeichnungspflicht 
Jede Videoüberwachungsanlage ist mit entsprechendem gut sichtbarem Hinweis (Piktogramm mit 
QR-Code) auszuweisen.  
 
§ 6. Speicherung und Löschung der Aufzeichnungen 
1 Die Aufzeichnungen werden auf dem Server der ZHdK gespeichert und nach 14 Tagen 
unwiderruflich gelöscht. 
2 Vorbehalten bleibt eine längere Aufbewahrung zur Abklärung eines Ereignisses gemäss § 10. 
 
§ 7. Bewilligung der einzelnen Anlagen 
1 Die Verwaltungsdirektorin oder der Verwaltungsdirektor bewilligt jede neue oder befristete 
Videoüberwachungsanlage auf Antrag der oder des Sicherheitsbeauftragten für Objektschutz (SIBE-
Objektschutz). 
2 Der Antrag für den Betrieb einer Videoüberwachungsanlage bedarf des Nachweises, dass: 
a. die Videoüberwachung dem Zweck gemäss § 2 entspricht, 
b. am betreffenden Standort ein konkretes Überwachungsbedürfnis ausgewiesen ist, 
c. die Videoüberwachung sich als verhältnismässige Massnahme erweist sowie  
d. § 3 bis § 6 eingehalten werden. 
 

VideoüberwachungsRegl 



— 
VideoüberwachungsRegl 
 

2 

C. Bearbeitung der Aufzeichnungen 
§ 8. Einsichtsberechtigte Personen  
Einsicht auf die in Echtzeit übermittelten Videobilder haben die mit der Sicherheit von Personen und 
der Objektsicherheit betrauten Personen. 
 
§ 9. Zugriffsberechtigte Personen  
Zugriff auf die Aufzeichnungen haben nur die oder der SIBE-Objektschutz, ihre oder seine zwei 
Stellvertretenden (Leitung Hausdienst und Leitung Technik) sowie die Leitung des Empfangs. 
 
§ 10. Auswertung der Aufzeichnungen 
1 Die Aufzeichnungen dürfen nur durch die in § 9 berechtigten Personen ausgewertet werden, wenn 
ein Ereignis mit Verdacht auf eine Straftat im Sinne von § 2 festgestellt wurde. 
2 Über jede Auswertung ist innert 48 Stunden ein Protokoll an die Verwaltungsdirektorin oder den 
Verwaltungsdirektor zu erstellen.  
3 Das Protokoll legt die auswertenden Personen, das konkrete Ereignis für die Auswertung, die 
Standorte der Videoüberwachungsanlage, den Zeitraum des ausgewerteten Bildmaterials, die 
Sachverhaltsfeststellung sowie die eingeleiteten oder empfohlenen Massnahmen dar. 
 
§ 11. Herausgabe von Aufzeichnungen  
1 Die Verwaltungsdirektorin oder der Verwaltungsdirektor prüft umgehend zusammen mit der oder 
dem SIBE-Objektschutz unter Einbezug des Rechtsdienstes der ZHdK, ob eine Strafanzeige an die 
Strafverfolgungsbehörden eingeleitet wird. 
2 Die Herausgabe der entsprechenden Aufzeichnungen an die Strafverfolgungsbehörden erfolgt auf 
deren Verlangen hin. 
3 Im Übrigen richtet sich die Herausgabe an Dritte und an andere Amtsstellen nach § 16 des Gesetzes 
über die Information und den Datenschutz (IDG). 
4 Im Rahmen der aussergerichtlichen Abwicklung von Schadenersatzansprüchen ist die Herausgabe 
an Dritte zulässig. 

5 Die Herausgabe an Dritte oder an andere Amtsstellen werden protokolliert. 
 
 
D. Auskunftsrecht 
§ 12. Ansprechperson 
Für eine allgemeine Auskunft kann die oder der SIBE-Objektschutz kontaktiert werden über 
sicherheit@zhdk.ch. 
 
§ 13. Rechte der betroffenen Personen 
1 Für Auskunft über Aufzeichnungen seiner eigenen Person kann ein schriftliches Gesuch um 
Zugang zu Informationen gemäss § 20 IDG an die oder den Datenschutzbeauftragten der ZHdK 
info.datenschutz@zhdk.ch gestellt werden. 
2 Im Gesuch muss das Datum, der Zeitraum, der Standort, Angaben der durchschrittenen 
Räumlichkeiten sowie persönliche Angaben erwähnt werden. Das Gesuch ist unter Beilage einer 
Kopie des Identifikationsausweises einzureichen. 
 
 
E. Schlussbestimmungen 
§ 14. Bestehende Videoanlagen  
Videoüberwachungen, die beim Inkrafttreten dieses Reglements bereits in Betrieb sind, sind auf die 
Anforderungen dieses Reglements hin zu überprüfen und allenfalls anzupassen. 
 
§ 15. Inkrafttreten 
Dieses Reglement tritt am 7. Februar 2024 in Kraft. 
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